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Gesetz über das Deutsche Arzneibuch. 

Vom 22. März 1952. 

§ 2 

• • •l 

Nr. II 

Seite 

145 

146 

147 
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Der Bundestag hat das folgende Gesetz be­
schlossen: 

§ 1 
Für die Eigenschaften, Herstellung, Prüfung, Wert­

bestimmung und Aufbewahrung der gebräuchlichen 
Arzneistoffe, Arzneien und Arzneimittel, soweit sie 
durch Apotheken abgegeben werden, sind die Be­
stimmungen des Deutschen Arzneibuches, 6. Aus­
gabe 1926, in der Fassung des ersten und zweiten 
Nachtrages zum Deutschen Arzneibuch vom 9. De­
zember 1933 - Deutscher Reichs~nzeiger und Preußi­
scher Staatsanzeiger Nr. 289 - samt den Anderun­
gen gemäß Runderlaß vom 6. Oktober 1936 - Mini­
sterialblatt des Reichs- und Preußischen Ministeriums 
des Innern S. 1348 - und vom 10. Februar 1939 -
Ministerialblatt. des Reichs- und Preußischen Mini­
steriums des Innern S. 295 - maßgebend. 

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung das Deutsche Arzneibuch 
laufend den Fortschritten der medizinischen und 
pharmazeutischen Wissenschaften anzupassen und 
je nach Erfordernis eine Neuausgabe zu veröffent­
lichen oder die notwendigen Ergänzungen und Ab­
änderungen vorzunehmen. 

' § 3 

Dieses Gesetz und die auf Grund des § 2 zu er­
lassenden Rechtsverordnungen gelten auch im Lande 
Berlin, sobald das Land Berlin gemäß Artikel 87 
Abs. 2 seiner Verfassung die Anwendung dieses 
Gesetzes beschließt. 

§ 4 
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver­

kündung in Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 22. März 1952. 

Der Bungespräsident 

Theodor Heuss 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 

Der Bundesminister des Innern 

Dr. Lehr 
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Gesetz über die Aufhebung von Vorschriften 
auf dem Gebiete des Arbeitsschutzes. 

Vom 21. März 1952. 

Der Bundest,1u hat dus 
schlossen: 

§ 1 

folgende Gesetz be- 1 

Die §§ 4 bis G der V('rordnung zur Abänderung 
und Eru~111zut1q vnn Vorschi iftm1 auf dem Gebiete 
des 1\rlwitst('(h[s vorn 1. September 1939 (Reichs­
gPsetzbl. l S. 1 fiH:-)) werden aulgehoben, soweit sie 
nicht ben!il:s c1t1riur Krc1ft ~Jdrelen sind. Die durch 
§ 4 Abs. 1 di(':,c'r V<~rordnung außer Kraft gesetzten 
Vorschriflcn ckr A rbei lszci tordnung vom 30. A:)ril 
1938 (Rcid1scJt'SPl.zbL I S. 447), des Gesetzes über 
die Ar bei tszei l in Bückcrcien und Konditoreien vom 
29. Juni rn:w (Rf:ichs~ies(~tzbl. 1 S. 521), der Ver­
ordnung über die' /\rbeilszf~il in Krankenpflege­
anstalten vom 1 :.;. Fdnum 1924 (Reichsgesetzbl. I 
S. 66, 154) lind clc'r i.lllf Crnnd dieser Gesetze und 
Verordnun~Jen erlassenen Bcstirnrnungen treten 
wieder in Kr(t!t, ::,owr,it dies noch nicht geschehen 
ist. 

§ 2 

Fo]gende Vor',dirillcn w<'nlcm aufgehoben, soweit 
sie nicht berC'ils .itifkr Kuüt getreten sind: 

1. Ano n1 n unq d(:::; RPi chsa rbeitsrninisters betref­
fencl 1\usnr1l11m:n vom Arbeitsschutz vom 
11. S('fk:1n lw r 1 DJD (Reichsarbeitsblatt III 
S. 293), 

2. Anordnun~J dc:s Reichsarbeitsministers betref­
fend i\ nderu nn d0r Anordnung über Ausnah­
men vorn 1\rbeitsschulz vorn 24. Oktober 1939 
(Reicl1sculwilsblc1U: Hl S. 352), 

3. Vc1ordn1inq ülwr den · Arbeitsschutz vom 
12. Dezember rn:rn {Reichs9esetzbl. I S. 2403), 

4. Anon1min~J dc:s Reichsarbeitsministers zur 
Du rchfüh ru ng der V c~rordnung über den 
Arbeitsschutz von1 14. Januar 1940 (Reichs­
arbeitsblatt l II S. l 8), 

5. Anorclnunq des Reichsarbeitsministers über 
die Regelung der Arbeitszeit im Verkehrs­
wesen vorn 17. Januilr 1940 (Reichsarbeits­
blatt llI S. 1B), 

6. Anordnung cles Reichsarbeitsministers betref­
fend Ruhez(:il<m in ck1r Binnenschiffahrt vom 
22. April 1940 (Reichsarbeitsblatt III S. 128), 

7. Nummer 3 der Anordnung des Reichsarbeits­
ministers betreffend Freizeit für Gefolg-

schaftsmitglieder in Gast- und Schankwirt­
schaften vom 5. Dezember 1940 (Reichsarbeits­
blatt III S. 310), 

8. Anordnung des Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz betreffend Beschäftigung 
von Frauen als Führerinnen von Lastkraft­
wagen vom 23. März 1943 (Reichsarbeits­
blatt III S. 101), 

9. Anordnung des Reichsarbeitsministers betref­
fend Arbeitszeit der Wachmänner des Wach­
gewerbes vom 1. Juni 1943 (Reichsarbeits­
blatt III S. 191 ), 

10, Anordnung des Reichsarbeitsministers über 
die Arbeitszeit der auf Bauten beschäftigten 
männlichen Gefolgschaftsmitglieder vom 16. Juli 
1943 (Reichsarbeitsblatt III S. 247), 

11. Anordnung des Reichsarheitsministers betref­
fend Arbeitszeit für Schornsteinfegerlehr­
linge vom 30. August 1943 (Reichsarbeits­
blatt III S. 280), 

12. Anordnung des Reichsarbeitsministers über 
betriebliche Erziehungsmaßnahmen bei Ju­
gendlichen vom 22. Oktober 1943 (Reichs­
arbeitsblatt III S. 326), 

13. Verordnung über die Sechzigstundenwoche 
vom 31. August 1944 (Reichsgesetzbl. I S. 191). 

§ 3 

Der Bundesminister für Arbeit wird ermächtigt, 
zur Bereinigung des Arbeitsschutzrechts durch 
Rechtsverordnung weitere Rechtsvorschriften, die 
vom ehemaligen Reichsarbeitsminister, vom ehe­
maligen Generalbevollmächtigten für den Arbeits­
einsatz oder von anderen Verwaltungsbehörden in 
der Zeit vom 1. Mai 1933 bis 30. April 1945 erlassen 
worden S\nd und als Bundesrecht fortgelten, ganz 
oder teilweise außer Kraft zu setzen. 

§ 4 

Dieses Gesetz und die nach § 3 dieses Gesetzes 
erlassenen und noch zu erlassenden Rechtsverord­
nungen gelten auch im Lande Berlin, sobald das 
Land Berlin gemäß Artikel 87 Abs. 2 seiner Ver­
fassung die Anwendung dieses Gesetzes beschlossen 
hat. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 21. März 1952. 

Der Bundespräsident 

Theodor Heuss 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 

Der Bundesminister für Arbeit 

Anton Storch 
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über 

Ausnahmen vom Mieterschutz. 

Vom 21. März 1952. 

Auf Grund des § 53 Satz 2 des Mieterschutz­
gesetzes in der Fassung vom 15. Dezember 1942 
(Reichsgesetzbl. I S. 712) in Verbindung mit Artikel 
129 Abs. 1 des Grundgesetzes wird verordnet: 

§ 1 

In § 2 Abs. 2 der Verordnung über Ausnahmen 
vom Mieterschutz vom 27, November 1951 (Bundes­
qesetzbl. I S. 926) tritt an die Stelle des 1. April 1952 
ckr l. Juli 1952. 

~ 2 

Aus Urteilen, durch die ein Mieter oder Pächter 
üuf Grund des § 2 Abs. 2 der Verordnung über Aus­
nahmen vom Mieterschutz gemäß § 52 b des Mieter­
schutzgesetzes zur Räumung oder Zurückgabe des 
Miet- oder Pachtgegenstandes verurteilt ist, ist die 
Zwangsvollstreckung nicht vor dem 1. Juli 1952 
zu lössig. 

§ 3 

DiesP Vt:rordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver­
kündung in Kraft. 

Bonn, den 21. März 1952. 

Der Bundesminister der Ji1stiz 

Dehler 

Der Bundesminister für Wohnungsbau 

In Vertretung des Staatssekretärs 

Dr. F i s c h e r - D i e s k a u 

147 
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Verkiindun~en in1 Bundesanzeiger 
Cernäß § 1 Ä bs. 2 des Gl~sctzcs über Verkündung von Rechtsverordnungen vom 30. Januar 1950 (Bun­
clesgesctzbl. S. 23) wird ,rnf die folgenden im Bundesanzeiger verkündeten Rechtsverordmmfjen nach­

richtlich hingewiesen: 

-------------.,·•···--·- . 

P cdi tsverordnungcn 

Vcrordnunq zur A1,sJiiln1111q d(•s 
rtl!l\J dt·r C ;<·hii 171 (•110: rlnt1 nq). V u111 

(A11clc-

Vi<·rlc~ Vt'.rorcl111rnq Zllr Dmd1flihrnnq clc·s Cc•sdzcs ülwr Pr,,ise 
für Cclreitl<) in!;i1,dischcr Erz<•ll~Jun~.j für dds C0!reidcv.'irlsd1i:lts­
jcihr 1951/52 und iilir·1 lwsoncl('1<• )'vfoßnuhmc~n in th?r CciH•icle~ 
und f7ullC'rmi!frlwi-1lschcdl. Vo1n G. M;irz EJ52. 

Vc:rorclnunq Pl{ ~✓ r. 1111!'i2 zur Andl·run~J clt>r Preise der Rt•!chs­
lislt.~ für ortlwp:idiscl1c• l lilfsrnittcl. \lom 22. Februar 1952. 

Lrlc1 ß lw1 rdf<:11d /\ 1nl I ich(' Pllc1nzcnbc•schau; hier: Einfuhr von 
Nt:lkcnsd111i t tl>l 1111w11. V c>111 12. M;irz 1952 

Schiffahrtpolizr•iv(•rordn11nq ühc:r die FeuNsidwrheit d<!r mit 
Motoren b('1riubc,w11 FiilirrJilstsdti!Ju und Führcu in der Binnen­
schiffohrl. Vom Hi. M~ilz 1 q:i2. 

Anordnun~J zur Durch!'ülnung der Sportwaffenamnestie. Vom 
17. März 1952. 
Ergänzung (Von] nick(!). 

Erlaß betreffcucl /\ ufhdnmg dC'r in ckr Lislr~ E vom 25. Januar 
1952 verzc'ich1w1en l{ichtw<·rlc· für Alt- und Urnsd1mc-,Jzmetall­
prcise. Vom 18. M;irz lD52. 

Vc!rordmmrJ zur Er\J~inzung der V('rordnunD NEM II 151 über 
Verwendun~JSl)('sclir~ink1rns1en von Kupfor und Kupferlegierungen 
(Vcrordnun9 NEM l/52). Vom 18. Mjrz 1952. 

Verordnun9 der OIH'rfi11anzdir(!klio11 Kiel ülic-r die Zulassung 
des f !dfens List/Syll als Zoll,rndunqsplatz. Vom 4. März 1952. 

Tag des 

Inkraft­
tretens 

9.4. 52 

14. 3.52 

1. 1. 52 

14. 3. 52 

§ 14 Abs.1: 
18.6.52 

im übrigen: 
19.3.52 

2.4.52 

3.4.52 

1. 4. 52 

23.3.52 

Verkündet im 
Bundesanzeiger 
Nr. vom 

50 

51 

52 

52 

54 

55 

56 

56 

57 

58 

12. 3.52 

13,3. 52 

14. 3. 52 

14.3.52 

18.3.52 

19.3.52 
20.3.52 

20.3.52 

21. 3. 52 

22.3.52 
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